Morphologische Entwicklung der Mittelmeerfruchtfliege Ceratitis capitata und Kirschfruchtfliege Rhagoletis cerasi während der Puppenruhe
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Zusammenfassung 

Die Kirschfruchtfliege Rhagoletis cerasi (L.) hat eine große wirtschaftliche Bedeutung im Kirschanbau. Sie befällt in den meisten Jahren die späten und mittelfrühen Sorten. Die Mittelmeerfruchtfliege Ceratitis capitata (Wiedemann) ist in den tropischen und sub-tropischen Regionen einer der bedeutendsten Schädlinge an Früchten.

In dieser Arbeit wird die morphologische Entwicklung beider Fliegenarten anhand der Merkmale Gliederung, Körperbehaarung und Färbung des Körpers während der Puppenruhe dargestellt. Diese Merkmale wurden an 100 Puppen zu verschiedenen Zeiten nach Beginn der Puppenruhe erfasst. Die Ergebnisse sollten dazu dienen, den Zeitpunkt des Fliegenschlupfes beider Fliegenarten für Laborversuche exakt bestimmen zu können.

Bereits einen Tag nach Ausbildung der äußerlichen Puppenform war die Körpergliederung in Kopf, Thorax und Abdomen deutlich zu erkennen. Während die Fliegen von C. capitata weiterentwickelt waren, blieb bei R. cerasi die Entwicklung stehen. Erst nach Kälteeinwirkung bei 4°C Erhöhung auf 20°C konnte eine Weiterentwicklung bei R. cerasi diagnostiziert werden.

Zwei Tagen vor dem Schlupf der Fliegen sind die Augen vollentwickelt und rot-orange gefärbt, die Haare und Borsten deutlich ausgebildet und schwarz gefärbt. Flügel sind  leicht vom Körper abgespreizt und an den Spitzen grau-schwarz gefärbt. Abdomensegmente sind  gelblich gefärbt mit kleinen Haaren. Bei R. cerasi war zusätzlich dreieckige Schildchen ausgebildet und weiß- hell gelb gefärbt.

